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1 Anlass und Zielsetzung 

Die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Brackenheim-Cleebronn hat im Mai 2024 

den Einleitungsbeschluss zur 6. Änderung der 2. Fortschreibung des Flächennut-

zungsplans der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Brackenheim-Cleebronn ge-

fasst. Die Änderungen umfassen die Bereiche A: „Flächentausch Steupberg/Lindenhof 

und Neuausweisung Sonderbaufläche Steupberg“, B: „Rosengarten, westliche Erwei-

terung“, C: „Hinter der Schule“ und D: Tauschfläche „Geigersgrund“. Für die Ände-

rungsbereiche B: „Rosengarten, westliche Erweiterung“ und C: „Hinter der Schule“ lie-

gen Umweltberichte im Rahmen der parallel laufenden Bebauungsplanverfahren vor. 

Für Bereich D: Tauschfläche „Geigersgrund“ wird kein Umweltbericht benötigt, da sich 

an der tatsächlichen Nutzung des Gebiets nichts ändert. Der Änderungsbereich A: 

„Flächentausch Steupberg/Lindenhof und Neuausweisung Sonderbaufläche Steup-

berg“ wird im Folgenden in die Bereiche A1: „Flächentausch Lindenhof“ und A2: „Flä-

chentausch Steupberg und Sonderbaugebiet Steupberg“ unterteilt. Für den Ände-

rungsbereich A1: „Flächentausch Lindenhof“ liegt im Zuge des parallelen Bebauungs-

planverfahrens ein Umweltbericht vor. Dieser Bereich wird in diesem Umweltbericht 

daher ebenfalls nicht beachtet.  

Dieser Umweltbericht betrachtet aus o. g. Grund nur den Bereich A2: „Flächentausch 

Steupberg und Sonderbaugebiet Steupberg“. 

Anlass für die 6. Änderung bildet der zunehmende Wachstumsimpuls der Ballungs-

räume Stuttgart / Ludwigsburg / Bietigheim-Bissingen und Heilbronn / Neckarsulm, 

welcher in der Gemeinde Cleebronn in den letzten Jahren zunehmend verzeichnet 

werden konnte. Diese Wachstumsimpulse führen zu einer erhöhten Nachfrage an 

Wohnraum, welcher in den zentralen Städten nicht mehr gedeckt werden kann. Be-

reits im Zeitraum von 2010 – 2014 erschloss die Gemeinde Cleebronn das circa 5 ha 

große Baugebiet „Unter dem Schloss“. Durch den Beschluss des Gemeinderats „In-

nenentwicklung vor Außenentwicklung“ zu betreiben sollten erst alle Gewerbeflächen 

in der Gemeinde zu Wohnfläche umgewandelt werden bevor weitere Bebauungsmaß-

nahmen erfolgen. 

Die Gemeinde Cleebronn möchte bereits seit längerem die Wohnbauentwicklung vo-

ranbringen. Der Bereich „Steupberg“ ist im derzeit gültigen Flächennutzungsplan be-

reits als Wohnbaufläche ausgewiesen und Pläne über die Umsetzung dieser sind 

schon länger im Gespräch. Die begonnenen Bebauungsplanverfahren in diesem Be-

reich konnten jedoch aufgrund von mangelnder Mitwirkungsbereitschaft einiger Eigen-

tümer nicht zu Ende geführt werden. Unterdessen wurde im Zuge des damals gültigen 

§ 13b BauGB am „Lindenhof“ ein Verfahren begonnen. Dieser Standort stellt sich hin-

sichtlich seiner Topographie und der Anbindung an den Siedlungskörper als am bes-

ten geeignetste Fläche heraus. Die Gemeinde Cleebronn sieht am „Steupberg“ auch 

in den folgenden Jahren kein Entwicklungspotenzial, weshalb diese Änderung in Form 

des Flächentausches durchgeführt werden kann. Das Gebiet „Steupberg“ wird daher 

teilweise als Sonderbaufläche dargestellt, sowie Teile als landwirtschaftliche Fläche. 

(Aus: Vorentwurf der 6. Änderung der 2. Fortschreibung des FNP) 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne (Flächennutzungspläne 

und Bebauungspläne) aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Ent-

wicklung und Ordnung erforderlich ist. Ein solches Erfordernis liegt hier vor. 
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Umweltprüfung im vorliegenden Verfahren 

Bei gleichzeitig oder bereits durchgeführtem Bebauungsplanverfahren soll gemäß 

§ 2 Abs. 4 BauGB die Umweltprüfung auf zusätzliche oder andere erhebliche Umwelt-

auswirkungen beschränkt werden.  

 
2 Bereich der FNP-Änderung 

2.1 Lage, Nutzung und bisherige Darstellung im FNP 

2.1.1 Änderungsbereich A2: „Flächentausch Steupberg und Sonder-
baugebiet Steupberg“ 

Abbildung 1: Luftbild und Lage des Änderungsbereichs Steupberg 

 

Quelle: LGL (2025), unmaßstäbliche Darstellung 

Die Größe des Änderungsbereichs umfasst ca. 3,6 ha. Das Plangebiet liegt im Natur-

park „Stromberg-Heuchelberg“, welcher Teil des Keuperberglands ist. Er befindet sich 

westlich des Cleebronner Ortsrands und grenzt im Norden an die Stromberg- und 

Rotbühlstraße, im Osten an die Rotbühlstraße sowie den Ortsrand Cleebronns, im 

Süden an die Gemeinde Cleebronn und im Westen an das Wohnbaugebiet „Steup-

berg“, auf welchem momentan Weinbau betrieben wird, sowie die Strombergstraße.  

Die Fläche wird landwirtschaftlich genutzt (Weinbaugebiet) zudem sind einzelne 

Kleingärten mit Obstbaumbestand zu finden.  

 

  

N
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Der rechtskräftige Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 

Brackenheim-Cleebronn stellt den Änderungsbereich als Wohnbaufläche dar.  

Abbildung 2: Ausschnitt rechtskräftiger Flächennutzungsplan Steupberg 

  

Quelle: FNP Brackenheim-Cleebronn (2006), Änderungsbereich schwarz umrandet, unmaßstäbliche 
    Darstellung 

 

N
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2.2 Geplante Darstellung im FNP 

2.2.1 Änderungsbereich A2: „Flächentausch Steupberg und Sonder-
baugebiet Steupberg“ 

Aus dem 3,6 ha großen Änderungsbereich sollen 1,0 ha als Sonderbaufläche und 2,6 

ha als landwirtschaftliche Fläche dargestellt werden. Für die geplante Sonderbauflä-

che liegt der Gemeinde eine Anfrage für die Ansiedlung eines Lebensmitteldiscoun-

ters vor. Daher soll die Fläche im Flächennutzungsplan anstatt als Wohnfläche als 

Sonderbaufläche dargestellt werden.  

Abbildung 3: Darstellung Änderung FNP Steupberg 

 

Quelle: FNP Brackenheim-Cleebronn (2006), Änderungsbereich schwarz umrandet, Sonderbaugebiet grün  
    umrandet,  unmaßstäbliche Darstellung 

  

N
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3 Übergeordnete Planungen und Vorgaben 

3.1 Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 Aussagen des Regional-

plans für den Änderungsbereich A2: „Flächentausch Steupberg 

und Sonderbaugebiet Steupberg“ 

Es tangieren keine Ziele (Z) und Grundsätze (G) des Regionalplans für die Region 

Heilbronn-Franken (20. Änderung RV HNF, genehmigt 19.07.2024) mit dem  Ände-

rungsbereich „Steupberg“. Das Gebiet ist als geplante Siedlungsfläche Wohnen und 

Mischgebiet (nachrichtlicher Übernahme) dargestellt. 

Abbildung 4: Ausschnitt Raumnutzungskarte Steupberg 

  

Quelle: RV HNF (2024), unmaßstäbliche Darstellung  

Legende: 
Schwarz umrandet Änderungsgebiet 

Fläche Hellrosa  Planung von Siedlungsfläche Wohn-& Mischgebiet (N) 

Fläche Pink  Bestand von Siedlungsfläche Wohn-& Mischgebiet (N) 

Schraffur Hellgrün Regionaler Grünzug (VGR) 

Blau   Wasser 

 

3.1.1 Beachtung der Ziele und Berücksichtigung der Grundzüge des 
Regionalplans 

Die 6. Änderung der 2. Fortschreibung des Flächennutzungsplans berücksichtigt im 

Bereich „Steupberg“ die Ziele und Grundzüge des Regionalplans. 

N



Gemeinde Cleebronn: Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Flächentausch Steupberg/Lindenhof und Neu-
ausweisung Sonderbaufläche Steupberg“ – Umweltbericht  S. 8 

 

 
 
Datum: 05.03.2025  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

4 Umweltprüfung / Umweltbericht 

Die Änderung des Flächennutzungsplans der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 

Brackenheim-Cleebronn im Bereich A2: „Flächentausch Steupberg und Sonderbau-

gebiet Steupberg“ macht die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung erfor-

derlich. Die Prüfung umfasst die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der unmit-

telbaren und mittelbaren Auswirkungen eines Vorhabens auf die im § 1 Abs. 6 Nr. 7 b 

BauGB genannten Schutzgüter sowie deren Wechselwirkungen.  

Der Umweltbericht / die Umweltprüfung enthält die Angaben, die mit zumutbarem 

Aufwand ermittelt werden können und berücksichtigt dabei den gegenwärtigen Wis-

sensstand und der Behörde bekannte Äußerungen der Öffentlichkeit, allgemein aner-

kannte Prüfungsmethoden, Inhalt und Detaillierungsgrad des Plans sowie dessen 

Stellung im Entscheidungsprozess. Der Umweltbericht / die Umweltprüfung gibt den 

Planungsprozess wieder.  

4.1 Methodik  

Der Umweltbericht / die Umweltprüfung umfasst die Inhalte nach § 2 a BauGB und der 

Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2 a BauGB. Der Untersuchungsraum erstreckt sich auf 

das Plangebiet (geplante Änderungen des Flächennutzungsplans) und deren Wir-

kungsräume im Sinne der betroffenen Natur- und Umweltschutzgesetze. Die Wertig-

keit der einzelnen Schutzräume wurden mittels des Bewertungsmodells der LfU 

(2005) festgestellt. 
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4.2 Fachziele des Umweltschutzes 

Tabelle 1: Fachziele des Umweltschutzes 

Umweltbelang Fachziele 

 

Fläche 

 Flächensparende Erschließung und möglichst geringe Versiegelung bei 
gleichzeitiger optimaler Ausnutzung des Gebiets 

 Nutzung vorbelasteter Flächen 

 Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

 
Bodenschutz 

 Flächensparende Erschließung und möglichst geringe Versiegelung bei 
gleichzeitiger optimaler Ausnutzung des Gebiets 

 DIN-gerechter Umgang mit Oberboden 

 Beeinträchtigung von Böden vermeiden, z. B. Bodenverdichtung im Be-
reich von Grünflächen während der Bauphase 

 Erd- und Bodenmengenausgleich im Gebiet soweit wie möglich 

 Bodenschutzkonzept 

 

Wasserschutz 

 Erhalt der Grundwasserneubildungsfunktion durch Minimierung von Ver-
siegelung  

 Vermeidung von Schadstoffeintrag in Grund-/Oberflächenwasser 

 Naturnahe Ableitung von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlags-
wasser der Dächer und Straßenflächen in den Vorfluter 

 Naturnahe Rückhaltung des Oberflächenabflusses 

 Dachbegrünung 

 Rückführen von Niederschlagswasser zum Grundwasser 

 Rückhaltung und Verdunstung von Niederschlagswasser innerhalb des 
Gebiets (z. B. durch Nutzung verdunstungsfähiger Beläge) 

 

 
Pflanzen und Tiere/ 
biologische Vielfalt 

 Planinterner Ausgleich soweit möglich 

 Verwendung standortheimischer/gebietseigener Laubgehölze für planex-
terne Ausgleichsmaßnahmen 

 Gebäudebegrünung (Dach- und Fassadenbegrünung) 

 Durchgrünung und Eingrünung mit heimischen Gehölzen und sog. Klima-
bäumen 

 Erhalt von Randbegrünung  

 

 
Klima und Luft/ 

Klimawandel 

 Durchgrünung und Eingrünung mit Klimabäumen 

 Gebäudebegrünung (Dach- und Fassadenbegrünung)  

 Möglichst geringe Versiegelung 

 Erneuerbare Energien: Gesetzliche Vorgabe zur Installation von Photovol-
taikanlagen 

 
Landschaftsbild  
und Erholung 

 Einfügen der geplanten Gebäude in den Bestand 

 Durchgrünung und Eingrünung, Erhalt wichtiger Biotopstrukturen  

 Vermeidung von Blendwirkungen 

 Erhalt von (Wander-) Wegeverbindungen 

 

Immissionsschutz 

 Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (Lärm, Schadstoffe). 
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Kulturgüter 

 Gestaltung: Anpassung an den Bestand 

 Fortführung der starken Durch- und Eingrünung des Plangebiets 

 Wahl des Standorts des Bauvorhabens 

 Höhenbegrenzung der Gebäude 

 Fachgerechter Umgang mit archäologischen Funden oder Befunden ge-
mäß § 20 DSchG 

 

Die Berücksichtigung der Fachziele des Umweltschutzes erfolgt im Bebauungsplan 

über die Vermeidungsmaßnahmen, sowie über die Prüfung von Flächen- und Pla-

nungsalternativen. 
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4.3 Strategische Umweltprüfung – Zusammenfassung  

Tabelle 2: Strategische Umweltprüfung – Zusammenfassung „Flächentausch Steup-

berg und Sonderbaugebiet Steupberg“ 

Umweltbelang Bestand, Bewertung sowie Art und Weise der  

Berücksichtigung 

Fläche 

Bestand und Bewertung 

Die Größe des Änderungsbereichs umfasst ca. 3,6 ha: 1,0 ha geplantes 

Sonderbaugebiet und 2,6 ha geplante landwirtschaftliche Fläche. 

Vornutzung und bestehende Nutzung der Fläche: landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen (Weinbau) sowie Kleingärten, welche sich in ein großes 

Weinbaugebiet einfügt. 

Geplant ist die Darstellung einer Sonderbaufläche (1,0 ha) und einer 

landwirtschaftlichen Fläche (2,6 ha). 

Das Schutzgut Fläche ist vom Schutzgut Boden zu differenzieren.  

Dem Schutzgut kommt eine mittlere Bedeutung zu.    

Planungshinweis 

Flächensparende Erschließung, möglichst geringe Versiegelung, Grün-

ordnungsplanung mit Pflanzgeboten. 

Boden und 

Geologie 

Bestand und Bewertung 

Im Plangebiet ist kalkhaltiger Pelosol-Rigosol aus Tonfließerde zu fin-

den. 

Die geologische Einheit im Plangebiet ist die Grabenfeld-Formation 

(Gipskeuper). 

Die Bodenfunktionen weisen im Durchschnitt eine mittlere Wertigkeit 

(2,17) auf. 

Dem Schutzgut kommt eine mittlere Bedeutung zu. 

Bei Bebauung unversiegelter Flächen ergibt sich ein erheblicher Eingriff: 

Ausgleichsmaßnahmen werden erforderlich.  

Planungshinweis 

Flächensparende Erschließung, Wasserdurchlässige und begrünbare 

Beläge für Park- und Stellflächen, Einbindung in das naturverträgliche 

Regenwasserregime. 

Wasserhaushalt 

Bestand und Bewertung 

Oberflächengewässer: keine vorhanden.  

Grundwasser: Die hydrogeologische Einheit im Plangebiet ist Gipskeu-

per, welcher im unverwitterten Zustand Grundwassergeringleiter, im 

verwitterten Zustand Kluftgrundwasserleiter ist. 

Gefährdungen für das Grundwasser sind nicht absehbar. 

Wasserschutzgebiet: keins vorhanden. 

Das Schutzgut Wasserhaushalt hat insgesamt eine mittlere Bedeutung. 

Planungshinweis  

Wasserdurchlässige und begrünbare Beläge für Park- und Stellflächen, 

Einbindung in das naturverträgliche Regenwasserregime. 

§§ Überschwem-

mungsgebiet 

Bestand und Bewertung 

§§ Überschwemmungsgebiet  nicht gegeben (HQ 100 und HQ extrem).  

Planungshinweis Nicht erforderlich.  
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Umweltbelang Bestand, Bewertung sowie Art und Weise der  

Berücksichtigung 

Pflanzen und  

Tiere, Biologische 

Vielfalt 

 

Bestand und Bewertung 

Gesamtgebiet: Durch die geplante Änderung sind Weinbauflächen und 

Kleingärten mit mittlerer-hoher Bedeutung betroffen. 

Das Plangebiet liegt im Naturpark „Stromberg-Heuchelberg“ und schließt 

an die offene Landschaft an. Innerhalb des gesamten Änderungsbe-

reichs kommen artenschutzrelevante Arten, teils mit RL-Status vor.  

Das Plangebiet „Sonderbaugebiet“ ist von diesen Vorkommen nur be-

dingt betroffen. Der Großteil der planungsrelevanten Arten wurde in dem 

Bereich der künftigen landwirtschaftlichen Fläche nachgewiesen. 

Dem Schutzgut kommt eine mittlere Bedeutung zu.  

Bei Bebauung der unversiegelten Flächen ergibt sich ein erheblicher 

Eingriff: Ausgleichsmaßnahmen werden erforderlich (Vermeidung und 

ggf. CEF-Maßnahmen)  

Planungshinweis  

Grünordnungsplanung mit Pflanzgeboten, Ausgleichskonzept mit Maß-

nahmen innerhalb des Plangebiets (u. a. Grünflächen und Pflanzgebote) 

und planexternen Maßnahmen, bei Bedarf artenschutzrechtliche Maß-

nahmen. 

Gesetzlich  

geschützte Biotope 

 

§ 30 BNatSchG 

§ 30 a LWaldG 

Bestand und Bewertung 

Innerhalb, sowie unmittelbar um das Plangebiet befinden sich keine ge-

schützten Biotope. 

Dem Schutzgut kommt keine Bedeutung zu. 

Planungshinweis Nicht erforderlich.  

§ Artenschutz 

§ 44 BNatSchG 

Bestand und Bewertung 

Ein Gutachten (Dr. Münzing; Stauss&Turni, 2016) aus dem Jahr 2016 

überprüfte im Rahmen des Bebauungsplans für 3,9 ha des großen ge-

planten Wohnbaugebiets „Steupberg“ alle relevanten Artengruppen. Als 

relevante Arten wurden Fledermäuse, Brutvögel und Reptilien (Zau-

neidechse) nachgewiesen.  

Zauneidechsen: Es wurden Zauneidechsenpopulationen im gesamten 

Änderungsbereich festgestellt. Durch die neue Darstellung von 2,6 ha 

als landwirtschaftliche Fläche bleibt ein Großteil des Zauneidechsen Ha-

bitats bestehen. Die Gebietsabgrenzung des 1,0 ha großen Sonderbau-

gebiets tangiert die Habitate der Arten am Rand, auf der Fläche selbst 

kommen keine Zauneidechsenpopulationen vor. 

Vögel: Das landwirtschaftliche Plangebiet weist eine hohe Dichte an Re-

vierzentren verschiedener Vogelarten auf. Diese können durch die neue 

Darstellung so erhalten bleiben. Das Plangebiet Sonderbaugebiet be-

herbergt keine Brutstätten von Vögeln, es dient lediglich als Nahrungs-

habitat. 

Fledermäuse:  Die meisten Arten traten im ehemaligen Plangebiet nur 

sporadisch auf, das Artenspektrum ist als mittel einzustufen. Die Aktivität 

der Tiere wurde als eher gering eingestuft. Das Gebiet hat laut Gutach-

ten vermutlich keinen hohen Stellenwert. 

Planungshinweis Maßnahmen aus der Artenschutzrechtlichen Prüfung 

(Dr.Münzing; Strauss&Turni, 2016). 

Berücksichtigung vor allem in Bezug auf die Eidechsen, da diese in das 

Baugebiet eindringen können. Maßnahme zum Ausschluss der Tiere 

aus dem Baugebiet während Bauarbeiten und Aufwertung des umlie-

genden Gebiets nach Bauabschluss gemäß den Vorgaben des Gutach-

tens in Anpassung auf das reduzierte Plangebiet. 

Unnötigen Baulärm und Eingriffe in die umliegende Landschaft vermei-

den. Nach Fertigstellung der Gebäude artenschutzrechtliche Maßnah-

men wie Beleuchtung, visuelle Einschränkungen anpassen. 
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Umweltbelang Bestand, Bewertung sowie Art und Weise der  

Berücksichtigung 

Klima- und  

Lufthygiene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klimawandel 

Bestand und Bewertung 

Auf den Offenlandbereichen im Änderungsbereich entsteht in strah-

lungsarmen Nächten Kaltluft. Entsprechend der Hangausrichtung ist mit 

nächtlichen Kaltluftströmen durch Hangwinde in Richtung Ortslage 

Cleebronn zu rechnen. Die Häuser in Ortsrandlage können ein Hindernis 

im Abfluss darstellen. Die neu dargestellte Fläche ragt fingerartig in die 

Landschaft und könnte in Zukunft ebenfalls eine Beeinträchtigung für 

den siedlungsrelevanten Abfluss darstellen. Zudem kommt es zum Ver-

lust von Kaltluftentstehungsflächen. Dem Schutzgut Klima- und Lufthygi-

ene kommt generell eine hohe Bedeutung zu.  

Planungshinweis  

Flächensparende Erschließung, möglichst geringe Versiegelung, Pflanz-

gebote, Pflanzbindung, Dachbegrünung. 

 

Das Gebiet wird momentan als Weinbaufläche genutzt. Die genauen 

Kennwerte des gespeicherten CO2 sind nicht bekannt. Durch Umwand-

lung und Bebauung der Fläche fällt die CO2-Senke Boden und Vegetati-

on weg. 

Mit einer Zunahme temporärer Emissionen durch Baubetrieb ist zu rech-

nen. 

Planungshinweis 

Möglichst Verwendung von Baustoffen mit geringen Lebenszyklusemis-

sionen für Gebäude und Straßen. 

Dachbegrünung 

Fassadenbegrünung 

Erneuerbare 

Energien 

Bestand und Bewertung 

Im Bestand sind keine Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien vor-

handen. 

Auf die Pflicht zur Installation von Photovoltaikanlagen bzw. solarthermi-

schen Anlagen gem. § 23 KlimaG BW wird hingewiesen.  
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Umweltbelang Bestand, Bewertung sowie Art und Weise der  

Berücksichtigung 

Anfälligkeit  

gegenüber den 

Folgen des  

Klimawandels 

Bestand und Bewertung  

Relevante Folgen des Klimawandels sind Starkregenereignisse, Stürme 

und Hitzeperioden.  
Eine besondere Gefährdung für Naturkatastrophen oder Folgen des Kli-

mawandels besteht nicht. 

Planungshinweis Nicht erforderlich. 

Landschafts- und 

Ortsbild,  

Erholung 

Bestand und Bewertung 

Es handelt sich um einen Südost-Hang mit prägendem Weinanbau. Die 
Fläche ist vollständig einsehbar. Die neu dargestellte Sonderfläche ragt 
fingerartig in die bestehenbleibende Weinbaufläche. 

Die Erholungsnutzung ist auf den privaten Bereich beschränkt. Im Ge-

biet selbst besteht keine Erholungsnutzung. Es sind keine Aussichts-

punkte gegeben. Angrenzend verläuft eine Straße mit Fußweg bzw. 

Parkstreifen.  

Dem Schutzgut kommt eine mittlere-hohe Bedeutung zu 

Planungshinweis  

Grünordnungsplanung mit Pflanzgeboten, Dachbegrünung, Erhalt der 

Wegebeziehung. 

Mensch und  

Gesundheit  

Schadstoffemis-

sionen 

Bestand und Bewertung 

Geringe Vorbelastung durch angrenzenden Straßenverkehr.  

Planungshinweis Nicht erforderlich. 

Kultur- und  

Sachgüter 

Bestand und Bewertung 

Im Plangebiet sind keine archäologischen Funde oder sonstige Kultur- 

und Sachgüter bekannt. 

Die Planung führt zu keiner Gefährdung von Kultur- und Sachgütern. 

Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder 

Befunde entdeckt werden, sind gemäß § 20 DSchG Denkmalbehörde(n) 

oder die zuständige Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. 

Abfälle 

Bestand und Bewertung 

Zu erwarten sind Abfälle im Rahmen der Bebauung und der anschlie-

ßenden Inbetriebnahme.  

Planungshinweis Entstehende Abfälle, auch während der Bauphase, 

sind fachgerecht zu entsorgen und vorrangig dem Recycling zuzuführen. 

Bei Anfall von mehr als 500 Kubikmetern Bodenaushub Abfallverwer-

tungskonzept. 

Störfallrisiko 

 

§ 3 Abs. 5 a BIm-

SchG 

Bestand und Bewertung 

Störfallbetriebe sind im näheren Umfeld nicht vorhanden 

Planungshinweis 

Die Planung sieht, nach derzeitigem Kenntnisstand, keine Lagerung, 

Nutzung oder Produktion von gefährlichen Stoffen vor und beherbergt 

daher kein Störfallrisiko. 

Kumulierung des 

Vorhabens 

mit Vorhaben  

benachbarter  

Plangebiete 

Bestand und Bewertung 

Aktuelle Neuplanungen in der Umgebung sind gegeben. Der verbleiben-

de Teil des Änderungsbereichs „Steupberg“ wird im Zuge dieses FNP 

als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Dadurch sind dort keine bauli-

chen Veränderungen zu erwarten. Der verbleibende Teil des Steupbergs 

(westlich des Plangebiets) ist weiterhin als Wohnbaufläche dargestellt 

und es kann erwartet werden, dass Baumaßnahmen erfolgen. 

Planungshinweis Eine Berücksichtigung im weiteren Verfahren ist erfor-

derlich. 

Wechsel-

wirkungen 

Bestand und Bewertung 

Wechselwirkungen über die Schutzgutbezogene Beurteilung hinaus sind 

nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. 

Planungshinweis Nicht erforderlich. 
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   Tabelle 3: Prognose bei Nichtdurchführung und Durchführung der Planung 

Prognose der Umweltentwicklung bei Nichtdurchführung und bei Durchführung der 

Planung 

Bei Nichtdurchführung 

Bei Nichtdurchführung können kurz- und mittelfristig Veränderungen 
erwartet werden. Das Gebiet bleibt weiterhin Wohnbaugebiet, 
wodurch eine Bebauung der Fläche nicht ausgeschlossen werden 
kann. 

Bei Durchführung 

Eingriffserheblichkeit: Für die Schutzgüter Boden sowie Pflanzen und 
Tiere erfolgen erhebliche Beeinträchtigungen, die durch Ausgleichs-
maßnahmen ausgeglichen werden müssen. Für die anderen 
Schutzgüter werden Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen im 
Bebauungsplan erforderlich.  

Eine genaue Betrachtung der Umweltauswirkungen bei Durchfüh-
rung der Planung erfolgt im Rahmen der Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung bzw. des Grünordnungsplans und Umweltberichts zum 
Bebauungsplan. 

In Bezug auf den besonderen Artenschutz ist die Betroffenheit von 
Reptilien (Zauneidechse), Brutvögel und Fledermäuse zu berück-
sichtigen. 

Bei einer konsequenten Umsetzung der Vermeidungs-, Minderungs-, 
und Ausgleichsmaßnahmen verbleiben keine erheblichen Beein-
trächtigungen für den Naturhaushalt. 
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Tabelle 4: Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen 

Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswir-

kungen der Durchführung des Flächennutzungsplans auf die Umwelt 

Maßnahmen zur Überwachung erheblicher Auswirkungen beziehen sich voraussichtlich auf 

die erheblich beeinträchtigten Schutzgüter. Kontroll- und Überwachungsmaßnahmen werden 

im Bebauungsplanverfahren festgelegt. Insbesondere handelt es sich dabei um folgende ab-

sehbaren Maßnahmen: 

Boden 
Überwachung, dass Versiegelungen, die über die Festsetzungen 

hinausgehen, nicht stattfinden. 

Pflanzen und Tiere,  

Biologische Vielfalt 

Überprüfung der Pflanz- und Ausgleichsmaßnahmen (inkl. Fertig-

stellungs- und Entwicklungspflege), Ökologische Baubegleitung. 

Artenschutz 

§ 44 BNatSchG 

Überwachung artenschutzrechtlicher Maßnahmen, Monitoring um 

Erfolg der Maßnahmen zu dokumentieren. 
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5 Zusammenfassung 

Die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Brackenheim-Cleebronn hat im Mai 2024 

den Einleitungsbeschluss zur 6. Änderung der 2. Fortschreibung des Flächennut-

zungsplans der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Brackenheim-Cleebronn ge-

fasst. Der räumliche Bereich umfasst die Bereiche A: „Flächentausch Steup-

berg/Lindenhof und Neuausweisung Sonderbaufläche Steupberg“, B: „Rosengarten, 

westliche Erweiterung“, C: „Hinter der Schule“ und D: Tauschfläche „Geigersgrund“. 

Für die Gebiete B: „Rosengarten, westliche Erweiterung“ und C: „Hinter der Schule“ 

liegen gesonderte Umweltberichte vor. Für Bereich D: Tauschfläche „Geigersgrund“ 

wird kein Umweltbericht benötigt, da sich an der tatsächlichen Nutzung des Gebiets 

nichts ändert. 

Ein Wohngebiet im Bereich „Steupberg“ in Cleebronn ist schon lange im Gespräch. 

Bauvorhaben im Änderungsbereich scheiterten jedoch, weshalb sich die Gemeinde 

Cleebronn von Ihrem Vorhaben löste und sich für einen Flächentausch sowie eine 

Umwidmung eines Flächenteils entschied. Aus dem 3,6 ha großen Änderungsbereich 

sollen 1,0 ha als Sonderbaufläche und 2,6 ha als landwirtschaftliche Fläche dargestellt 

werden. Für die geplante Sonderbaufläche liegt der Gemeinde Cleebronn eine Anfra-

ge für die Ansiedlung eines Lebensmitteldiscounters vor. Daher soll die Fläche im Flä-

chennutzungsplan anstatt als Wohnfläche als Sonderbaufläche dargestellt werden.  

Veranlassung für diese Sonderbaufläche ist der zunehmende Wachstumsimpuls der 

Gemeinde und der Bedarf nach einer Versorgung mit gutem Anschluss. Für den ge-

planten Versorgungsmarkt besteht zum jetzigen Zeitpunkt noch kein Bebauungsplan. 

(Aus: Vorentwurf der 6. Änderung der 2. Fortschreibung des FNP) 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne (Flächennutzungspläne 

und Bebauungspläne) aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Ent-

wicklung und Ordnung erforderlich ist. Ein solches Erfordernis liegt hier vor.  

Durch die Umwandlung von Wohnbaufläche zu Sonderbaufläche kommt es zu erheb-

lichen Beeinträchtigungen der Schutzgüter „Boden“ und „Pflanzen und Tiere“. Es wer-

den Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. In Bezug auf den beson-

deren Artenschutz ist die Betroffenheit von Reptilien (Zauneidechse), Brutvögel und 

Fledermäuse zu berücksichtigen.  

 

 

 

 

Datum: 05.03.2025  
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